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Beſtellungen auf unſere Zeitung für den Monat
Juni werden von allen kaiſerlichen Poſtanſtalten von
uns ſelbſt und unſern Boten unausgeſetzt angenommen

z SchwedenNorwegen und das
dentſche Reich

Berlin 1 Juni 1875
Die Frage iſt gegenwärtig noch immer die ob während der

Anweſenheit des Königs von Schweden in Berlin große oder
kleine Politik getrieben worden ſei und die früher als erwar
tet erfolgte Rückkehr des Fürſten Bismarck berechtigt ſcheinbar
zu der Annahme daß in der That politiſche Abmachungen ge
troffen oder wenigſtens eingeleitet worden ſeien Trotzdem
aber glauben wir jene Frage dahin beantworten zu ſollen daß
der Beſuch des ſchwediſchen Königspaares an erſter Stelle eine
olitiſche Bedeutung nicht gehabt hat und wenn ihm eiveich beigelegt wird ſo könnte dies wohl vorwiegend nur vom

Standpunkte SchwedenNorwegens aus geſchehen nicht aber
oder mindeſtens in viel geringerem Maße von demjenigen des
ſgrſärr Reiches Jmmerhin bleibt aber für uns die Freund
chaft des nordiſchen ſtammverwandten Doppelreiches bedeut
am und es würde von Ueberhebung zeugen wenn wir dieSympathien die König Oskar im Gegenſag zu ſeinem Vor

gänger auf dem ſchwediſchen Throne dem deutſchen Kaiſer
und dem deutſchen Reiche ſo erkennbar entgegenbringt gering

n wollten ein Fehler deſſen fich mindeſtens das hieſige
ublikum in engeren und weiteren Kreiſen nicht ſchuldig ge

macht hat Anders jedoch liegt die Sache auf Seiten unſerer
Ware Vettern im Norden die ſich in ihrer Mehrheit ancheinend nicht mit dem Gedanken zurechtfinden können zu

Deutſchland in irgend eine Beziehung zu treten aus Beſorg
niß vielleicht dadurch an ihrer Selbſtſtändigkeit einzubüßen
und in eine Art Vaſallenverhältniß zu kommen das ihrem
hiſtoriſchen Unabhängigkeitsfinn unerträglich ſein würde Die

h Preſſe wenigſtens proteſtirt in entſchie
nſter Weiſe gegen die laut gewordene Vermuthung da

König Oskar dem Dreikaiſerbündniß ſis anſchließen könnte
ebenſo wie fie nach der andern Seite hin allerdings auch eine
directe Annäherung an Frankreich verwirft Aeußerungen
die wir auch aus dem Munde hier lebender Schweden und
Norweger gehört haben Freiheit des politiſchen Denkens und

ß man ſchon jetzt einſieht daß

man wird ihm hier in Berlin weder zu noch abgeredet haben
Uebrigens ſteht die ruſſiſche Reiſe bekanntlich längſt auf ſeinem
Programm und es iſt wie bekannt noch für dieſes Jahr ein
Beſuch des ſchwediſchen Königspaares auch in St Petersburg
angekündigt

Deutſches Reich

m Berlin 1 Juni Bezüglich des Entwurfes über die
Verwaltung des katholiſchen Kirchengemeinde Ver
mögens iſt zwiſchen den Vertrauensmännern des Abgeordnetenanſes und des Herrenhauſes geſtern Abend eine Vereinbarung

t getroffen worden daß das Abgeordnetenhaus ſeinen Be
ſchluß in Anſehung des S 12 der Vorlage wiederherſtellt welcher
alſo lautet Der Kirchenvorſtand wählt aus ſeinen Mitglie
dern bei dem Eintritt der neuen Kirchenvorſteher einen Vor
ſitzenden und einen Stellvertreter deſſelben beide auf drei
Jahre Nach dem Herrenhausbeſchluſſe ſollte der Geiſtliche
der geborene Vorſitzende des Kirchenvorſtandes ſein Allen
übrigen Herrenhausbeſchlüſſen wird das Abgeordnetenhaus bei
treten Die Regierung iſt wie wir hören mit dieſem Abkom
men einverſtanden und ſo iſt das Zuſtandekommen dieſes Ge
ſetzes geſichert Jn Bezug auf die Provinzial ordnung
werden die Unterhandlungen noch fortgeſetzt Jm Abgeord
netenhauſe wird ein Antrag im Sinne des Antrages Hobrecht
eingebracht und angenommen werden und es wird dann Sache
der T ſein das Herrenhaus zu einer Zuſtimmung zu
dieſen Beſchlüſſen zu bewegen Die Regierung kann dies
wenn ſie es ernſtlich will und wir hören daß ſie entſchloſſen
iſt mit aller Energie vorzugehen um die Provinzialordnung
zu Stande zu bringen Es wird dies wenig Schwierigkeiten
haben wenn die Freunde des Geſetzes zahlreicher im Herren
hauſe auf dem Platze erſcheinen als es bisher der Fall war
Es befeſtigt ſich unter ſolchen Umſtänden die Anſicht daß die
Seſſion möglicherweiſe ſchon am 16 Juni geſchloſſen wird
Jedenfalls werden nicht mehr zur Berathung gelangen die
Wegeordnung das Geſetz betreffend die Befähigung zum höheren
Verwaltungsdienſt und andere umfaſſende Materien von denen

eine Durchberathung in beiden
Häuſern doch nicht mehr möglich iſt Angeſichts dieſer That
ſachen wird es unvermeidlich werden daß das Abgeordneten
haus noch einige ſitzungsfreie m hat welche dann dazu be
nutzt werden ſollen das Verſtändigungswerk in den Fractionen

der politiſchen Action das iſt es was ſie emphatiſch für ſich
verlangen und was wir ihnen zumal ſie in der glücklichenLage ſind in einer ganzen Reihe von möglichen europäiſchen

ndeln ihre Neutralität wahren zu können auch gönnen dür
en Von unſerer Seite aber dieſe Verſicherung dürfen unſere

nordiſchen Stammesverwandten ihrerſeits wieder entgegenneh
men iſt auch noch nicht der Gedanke rege geworden ihnen
Gewalt anzuthun oder ſie durch Künſte der Schmeichelei in
irgend welches Netz zu locken Was man ihnen in Berlin
reſp im deutſchen Reiche bisher an Freundſchaft und Aufmerk
ſamkeit erwieſen hat ift lediglich die Aeußerung des Wohl
wollens das man gerngeſehenen Gäſten erzeigt aber ohne die
gexingſte Spur einer Speculation die unſer ſelbſt viel weniger
würdig wäre als ſie den Schweden und Norwegern unange
nehm ſein könnte Dieſen Eindruck werden die Gäſte des
deutſchen Kaiſers wohl ſelbſt am allermeiſten empfangen
haben und wenn König Oskar wie es jetzt heißt den ſchon
halb gefaßten Plan auch einen Beſuch in Ems bei Kaiſer
Alexander zu machen wieder n hat ſo iſt dies jeden
falls aus ſeiner eigenen Entſchließung hervorgegangen und

Ein Schatz
Fortſetzung

Durch die Unterhaltung mit dem ängſtlichen Herrn Gold
heim etwas beſſer tn räumte er in ſeinem eigenen
Comptoir mit Hülfe der Lehrlinge Alles vor der Hand in
den feuerfeſten Schrank Er war beſonnen genug erſt die
nächſten politiſchen Ereigniſſe abwarten zu wollen bevor er
über das Geld wirklich disponirte Als er dann ſpäter im
Begriff ſtand zur zu gehen und in ſeinem Zimmer
den Sommerpaletot wieder anzog fiel ihm das Taſchenbuch
in die Hände und ließ ihn plötzlich an den Caſſenſchein den
ken Er zog ihn hervor um als ordentlicher Geſchäftsmann
die Nummer in einem dazu beſtimmten Buche zu notirenund lächelte unwillkürlich als er ſah daß es pieenige war
welche auch das Loos getragen deſſen glückliches Herauskom
men ihm die ganze anſehnliche Summe als Geſchenk des
Schickſals in den Schooß geworfen

Das Papier war ein Hundertthaler Schein und trug die
lau r en e GlickszablWie es t meine szahl dachte ReichenſteinOb ich das Ding als einen Talisman wahre 7 hen

Er drehte die Caſſenanweiſung ſpielend zwiſchen den Fin
gern als ihm plötzlich in der oberen Ecke einige Buchſtaben
guffielen Genauer hinſehend erkannte er deutlich die mit
feiner äußerſt zierlicher Damenhand geſchriebenen Worte
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Reichenſtein wurde nachdenklich Es war als könne er von
dieſen myſteriöſen drei Worten ſeine Blicke nicht wieder los
reißen Wie bezaubert ſtarrte er auf das Blatt

Der Caſſenſchein verwandelte fich vor dem geiſtigen Auge
des er jungen Mannes in ein Bild voll ſchmerzlicherSchönheit Er glaubte die Schreiberin zu ſehen ein blaſſes

denen ſich noch die ganze
Reinheit und Glorie des Engels ſpiegelte mit kettenumwundenen gefalteten ie vHänden die es verriethen daß fremde

zu fördern Zu den Angelegenheiten welche unter allen
Umſtänden zum Abſchluß gebracht werden ſollen gehört die
ganze Gruppe von Entwürfen welche ſich auf das Vormund
ſchafts weſen bezieht Die Vormundſchaftscommiſſfion des
Abgeordnetenhauſes hat geſtern die zweite Leſung des Geſetzesbetr das Ointerlegungenefen vorgenommen und den Regierungs

entwurf im Weſentlichen genehmigt Nach dem Entwurfe gehen
die Vermögensbeſtände der ſämmtlichen Generaldepoſitorien
mit dem 1 Januar 1876 in das Eigenthum des Staats über
Der aus dieſen Beſtänden zu bildende Hinterlegungsfonds ſoll
nach den Beſchlüſſen der Commiſfion von dem Finanzminiſter
durch die von demſelben zu beſtimmenden Organe für Rechnung
der Staatskaſſe verwaltet werden dergeſtalt daß dem Land
tage für jedes Jahr ein Bericht über die Verwaltung vorzu
legen iſt Dem zum Empfang hinterlegter Gelder Berechtigten
haftet die r für Capital und Zinſen Die gericht
lichen Depoſitorien bleiben bis auf Weiteres mit den aus dem
Geſetze ſich ergebenden Abweichungen beſtehen Berichter
ſtatter iſt der Abgeordnete Dr Hammacher Man hofft daß

Berlin 1 Juni In Hof und politiſchen Kreiſen
ift man voll des Lobes über die Liebenswürdigkeit des ſchwe
diſchen Königspaares namentlich iſt es die hohe Ver
ehrung unſeres Kaiſers die König Oscar bei jeder
heit an den Tag legt welche angenehm bei Jedermann ein
wirkt dem Gelegenheit geboten wird dies wahrzunehmen
Mit ganz beſonderem Intereſſe nimmt König Oscar unſere l
militairiſchen Einrichtungen in Tee Heute wohnte

Gelegen

der König zuerſt den Exercitien auf dem Tempelhofer Feldble

bei von dort aus begab er ſich in Begleitung unſeres Kaiſers
nach dem Kaſernement des Kaiſer Franz GardeGrenadier Re
iments um dort die Mannſchaften dieſes in ihren

Exercitien namentlich aber bei den Uebungen im Bajonnettiren
Turnen u ſ w zu beſichtigen In dem Officierkafino der
Kaſerne nahmen beide Monarchen auch das Früh
ſtück ein und beſichtigte König Oscar ſodann mit lebhaftem
Intereſſe die umfangreichen Räumlichkeiten dieſes großen mili
tairiſchen Etabliſſements ſowie die daran grenzenden militai
riſchen Oeconomiegebäude in denen fich bekanntlich die mili
tairiſche Central Waſchanſtalt befindet Auch die in dieſem
Kaſernement eingerichteten Unterofficier Kafinos in denen
den Unterofficieren des oben genannten Regiments
gegen billige Preiſe gute Speiſen und Getränke verabfolgt
werden nahmen die Monarchen mit großem Jntereſſe in
Augenſchein Von hier aus begab ſich Kaiſer Wilhelm mit
ſeinem Gaſt nach dem Centraldepot der Feuerwehr um dort
die Excercitien der Mannſchaften dieſes Jnſtituts in Augen
ſchein zu nehmen welche unter dem Commando des Brand
directors Herrn Geheimrath Scabell ausgeführt wurden
Es wurden hierbei alle Evolutionen vorgeführt welche bei

s eines Brandes zur r kommen können und
König Oscar nahm Gelegenheit bei ſeinem Scheiden dem Geh
Rath Seabell ſeine hohe Ueberraſchung und Befriedigung u

nigerkennen zu geben Morgen früh 9 Uhr wird ſich der Kö
von hier nach Dresden begeben Auch Fürſt Bismarck
welchen der König Oscar geſtern Mittag in einer Audie
empfing wobei der Reichskanzler länger als eine Stunde b
dem Monarchen verblieb hat ſich des vollſten Wohlwollens
unſeres kaiſerlichen Gaſtes zu erfreuen Er erhielt als Zeichen

d Anerkennung das Großkreuz des ſchwediſchen Seraphinen
ordens

Wie aus Frankfurt geſchrieben wird hat die Adreſſe
durch welche die dortigen Freunde und Geſinnungsgenoſſen
Dr Lasker s welcher die Stadt Frankfurt im Abgeordneten
hauſe vertritt demſelben ihre Freude über ſeine Wiederge
neſung ausdrücken beträchtlich mehr als tauſend Unterſchriften
erhalten Ein namhafter Künſtler Frankfurts iſt gegenwärtig
mit einer würdigen Herſtellung des Schriftſtückes beſchäftigt
daſſelbe wird binnen Kurzem nach ſeinem Beſtimmungsorte

Freiburg im Breisgau abgehen S
Wie die Poſt hört iſt auf Anordnung des Cultus

miniſters ein Leſebuch für die Volksſchulen der ge
ſammten Monarchie ohne Unterſchied der Confeffion ausge
arbeitet worden

Jn welcher Weiſe die Ultramontanen neuerdings die Proceſ
ſionen für ihre Zwecke mißbrauchen iſt ſoeben wiederum bei der
am Donnerstag in
ſion conſtatirt worden Es wurden dabei auf ge Papier ge
druckte Zettel nachfolgenden Jnhalts vertheilt der gleichmäßig eine
Verhöhnung des Glaubensbekenntnifſes wie der vaterländiſchen Jn
ſtitutionen darſtellt zugleich auf die ſo gern betonte Loyalität der
Partei ein bezeichnendes Licht wirft Das Machwerk lautet Als

der Entwurf noch in dieſer Seſſion in beiden Häuſern erledigt
werden wird

Schuld dieſen Engel von ſeiner Höhe herabgeſtürzt daß die
Schwingen geknickt am Boden lagen unfähig zu freiem Fluge
in freiere Regionen Und dieſe kettenſchweren wund
gedrückten Hände deuteten auf das ſchmutzige Blatt Papier
im Winkel auf das Geld den Erdenſtaub deſſen Schwere
die weißen gottgeborenen Flügel geknickt Noch eine Fe
der war unverſehrt geblieben die ſchönſte von allen und mit
dieſer ſchrieben die gefeſſelten Hände auf den Todfeind den
Beſieger jene traurigen Worte Meine unauslöſchliche
Schande Die ſchöne weiße unberührte Feder aber
war das Band welches noch den Engel mit ſeiner urſprüng
lichen Heimath verknüpfte war unſterblich unnahbar dem
Erdenſtaube

Reichenſtein wußte es wohl es war die ſtille ſanfte Gottes
ſtimme deren Flüſtern kein Donner kein Poſaunenſchall über
tönt die heiße Sehnſucht der Verbannten nach dem ver
lorenen Paradieſe

Seine Gedanken wanderten Den Kopf in die Hand ge
ſtützt ſaß er träumend und vergaß die Börſenſtunde Raſt
los weiter ſpann ſich der Faden ſeiner Phantafie Er ſah
das ſchöne bleiche Weib am Wege ſtehen und ſo bittend mit
rührendem Flehen die Vorübergehenden anblicken Nehmt
mir die Ketten abl ſchienen dieſe ſprechenden Augen zu
flüſtern laßt mich wieder in Euren Reihen mit Euch gleiche
Rechte genießen die Letzte Vergeſſenſte von Allen
aber 27 ſo einſam verſtoßen von der ganzen Welt am We
gesrande

Und einer nach dem Anderen nahm von ver ſtaubigen All
tagsſtraße einen Stein und warf ihn auf die kettenumwunde
nen Hände mit lautem Selbſtlob die Einen gedankenlos die
Anderen und mit der Tugendmaske aus deren Löchern die
Hölle grinſte die Dritten aber ſtill vorüber eine Thräne
des Erbarmens im Auge gingen nur Wenige ach ſo Wenige

Stein nach Stein fiel auf das geſenkte Haupt der Flehen
den bis von ihr nichts mehr zu ſehen war bis ſie erſtickt
gar ſein mußte unter dem mitleidloſen ſchweren Gewicht

erſelben
Reichenſtein fuhr mit der Hand über die Augen Er wollte

es gewaltſam verwiſchen dies Bild ſeiner raſtlos geftaltenden
Phantafie aber immer kehrte daſſelbe zurück deutlichter leben

n n

bensbekenntniß eines Altkatholiken verfaßt von einem

was daß er nicht vgrgefſen dürfe
Er trat an das Fenſter und öffnete es haſtig um die ſchöne

warme belebende Sommerluft ſeine erhitzte Stirn umſpielen
zu laſſen Da bemerkte er einſame Haus
unten am Fluſſe Moos und lange Grashalme
z S Dache Sommerblumen bunt und lächelnd nickten

zwiſchen
Ein übertünchtes Grab dachte er eine

einen Todten aus der Ewigkeit zurückrufen eine
Roſe in neuer Friſche erſtehen laſſen möchte

Ach Thränen machen

Machen todte Liebe
Nie wieder blüh

Er ging auf und ab ſein Kopf ſchmerzte heftig und ver
Druck in der rechten Seite den er von Düppel
ſchien ihm heute ftärker als r ie ein
unwiderftehlich fiegreich zog
Neue zu fich zurück

wickelte fich der Gedanke daß ihm auch jene ſchm

ſals in die Hände gerathen warenMeine mansléſſuche Schande

welch bitterer tödtlicher Gram l
Jedem der noch im Laufe der 3

in dieſen wenigen n
den Caſſenſ

t l er ein Werkzeur ehe aht daß er ſerte vethe Thränen h
Thränen aus innerſtem ſſenen

viele Alltagsſeelen mochten ſchon achtlos an d
e ier vorübergegangen ſein es ſo ſchnell

e elt haben Sie alle
e

S
S

hatten e Zweifel jene Wor
Nein nein dieſe ſo Ghand mit unſichtbarem Stift

Buchſtaben ſollte nur er entziffern
dem Caſſenſchein mit ſeiner er et worden

K w v v

irzburg abgehaltenen Frohnleichnamsproceſ

Manuſcript gedruckt und der Curioſität wegen mitgetheilt Glau
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wurde und den viele J damals lleder Jeſtorben undbe aben

Saußt tten herab t von ſeiner Hö vir et Jene en ren bis nen Sag des es
zum t er zur Rechten des Kaiſers von

dannen er Strafanträge ſtellt und richten läßt über die Schwarzen
und Rothen Jch glaube an den großen Geiſt der deutſchen Wiſſen
ſchaft an eine altkatholiſche Stiaatskirche Gemeinſchaft der Frei
maurer Vermehrung der Steuern Vertheuerung des Fleiſches und
ein ewiges Soldatenleben Amen

Dem emeritirten Pfarrer Dzierzon als Bienenvater weltbe
kannt iſt Seitens des Prgriſchofs von Breslau die Penſion ge
ſtrichen worden obwohl Pfarrer D durch die betreffenden Beiträge
zur Penſionskaſſe volles Anrecht auf die ne hat Man be
trachtete ihn indeß in der fürſtbiſchöflichen Reſidenz als formalen
Ketzer und entzog ihm die Penſion Pfarrer D klagte und das
königliche Stadtgericht in Breslau verurtheilte den Fürſtbiſchof zur
i g der Penſion nebſt Zinſen und Koſten Der Herr Fürſt

gen gegen das Erkenntniß appellirt und iſt inzwiſchen ver

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

70 Sitzung vom 1 Juni
In der heutigen Sitzung wurden die Abänderungen der Vor

chriften für die V r der Klaſſenſteuer definitiv
genehmigt jedoch mit der Abweichung von dem geſtrigen Beſchluſſe
daß die auf die Hohenzollernſchen Lande genommene und in Form
einer Einſchaltung zum Ausdruck gebrachte Rückſicht wieder in
Wegfall gebracht wurde weil die Klaſſenſteuer in den Hohenzollern
ſchen Landen überhaupt nicht erhoben wird Die dritte Bera
thung des Geſetzentwurfs betreffend die Wiederaufhebung der
Beſchlagnahme des Vermögens des ehemaligen Kur
fürſten von Heſſen veranlaßte den Abg Windthorſt
Meppen noch einmal die zwar nicht juriſtiſche aber moraliſche

Verpflichtung der Staatsregierung zur Rechnungsablage über die
Verwendung der Zinſen des ſequeſtrirten kurfürſtlichen Vermögens
zu betonen und dem Abg Wehrenpfennig das zweifelhafte von dem
genannten Abgeordneten lebhaft zurückgewieſene Lob zu ertheilen
daß er geſtern an Stelle der Staatsregierung den Verſuch zu einer
ſolchen Rechnungslegung bereits gemacht habe Der Abg Weh
renpfennig berief ſich darauf daß er geſtern nur allgemein be
kannte Thatſachen deren Kenntniß bei einem kurzen Aufenthalt in
Caſſel erworben werden kann angeführt und dabei auf die großen
für öffentliche Zwecke in der Provinz Heſſen gemachten Verwen
dungen z B den Ausbau des Gallerie Gebäudes in Caſſel hinge
wieſen M nach deren ar für die ſog Reptilienzwecke nicht
viel übrig bleiben konnte Hieran knüpfte ſich eine mit mehr alsewöhnu her Bitterkeit geſührte Polemik zwiſchen den genannten

eiden Abgeordneten über die Beeinfluſſung der Preſſe Der Ge
fetzentwurf ſelbſt wurde genehmigt Nachdem darauf der vom Abg
Sachſe beantragte Zuſatz zu s 43 der Geſchäftsordnung betreffend
die Genehmigung des Präſidenten zur Verleſung

von Schriftſtücken der Geſchäftsordnungs Commiſſion über
wieſen worden beſchäftigte ſich das Haus mit Petitionen

Herrenhaus
29 Sitzung vom 1 Juni

Das Haus nahm zunächſt die Provinzialordnung im Ganzen mit
h Majorität an und ſetzte darauf die Berathung des Ge
wurfs betreffend die Dotation der Kreis und Provinzialver

ände fort Den z 1 hatte das Haus geſtern unverändert nach den
Beſchlüſſen der Commiſſion angenommen 8 2 ſoll ſpäter zuſammen
mit S 20 discutirt werden Ueber die 88 3 bis 19 wird eine längere
Debatte geführt die ſchließlich mit der Annahme dieſer Paragraphen
in der von der Commiſſion vorgeſchlagenen Faſſung endet Es folgt
die Discuſſion über die 88 2 und 20 über den Maßſtab der Ver
theilung der Dotationen Die Commiſſion hat die Beſchlüſſe des
Abgeordnetenhauſes weſentlich umgeändert Heute gehen jedoch
neue n r von den Herren Graf Udo zu Stol
berg v Meisbach v Kheiſt Retzow u A ein Nach einer
ſehr ausgedehnten Discuſſion wird der s 20 nach den Beſchlüſſen
des Abgeordnetenhauſes angenommen

Um 48/ Uhr vertagt ſich das Haus bis Morgen 11 Uhr
Fortſetzung der heutigen Debatte

Großbritanmiezz
In der DienstagsSitzung des Oberhauſes beantragte Lord

Ruſſel die Mitrheilung der ſeit Beginn dieſes Jahres zwiſchen
Er gland und dem deutſchen Reich Frankreich Rußland Jtalien
Belgien Holland Spanien und Portugal gewechſelten diplo
matiſchen Correſpondenz ſoweit ſolche auf die Auf
rxechterhaltung des europäiſchen Friedens Bezug
habe Lord Ruſſel ſprach die Anſicht aus daß England wie
1814 auch jetzt mit den übrigen Mächten die Verträge auf
rechterhalten müſſe damit dieſelben in Gemeinſchaft mit Eng
land jeden neuen Krieg verhinderten Der Staatsſecretär des
nan Lord Derby erwiderte er begreife vollſtändig

die natürliche und berechtigte Neugierde aller Derjenigen die

Er freute ſich das ihm dies Geld ganz allein gehörte daß
er ſeinem Compagnon über den Verbleib der hundert Thaler
keine Rechenſchaft abzulegen brauchte Er nahm ſich vor daß
außer ihm Niemand mehr die räthſelhafte Botſchaft des Caſ
ſenſcheines ſehen ſollte er wollte ihn behalten vor Aller Au
en verſchließen bis fich erfüllen werde was ihm das Schick
al durch jene Worte zu ſenden beſchloſſen Je länger deſto

beſtimmter klammerte er ſich an die Jdee daß ihm die Schrei
a begegnen müſſe daß er berufen ſei ihre Ketten abzu

eifen
Dieſe Reaction entſtand naturgemäß aus dem Verdruſſe

über die flache Alltäglichkeit Eliſens und namentlich ihrer
Mutter Bis zur Verlobungsfeier hatte er nur Viſiten
machen dürſen oder er war für Abendgeſellſchaften eingeladen
aber das junge Mädchen eigentlich kennen lernen konnte er
nicht weil ihm jedes auch das harmloſeſte Alleinſein mit ihrabgeſchloſſen wurde So lange er blieb war Mama anwe
ſend und ging er ſo begleitete ſie n bis auf den Corridor
Möglicherweiſe hätte ſich ja das Verhältniß löſen können ohne
bis zur Verlobung heranzureifen und dann wäre Eliſe ganz
umſonſt in Aufregung verſetzt umſonſt in s Gerede gehracht
worden calculirte die nur allzu ſorgſame Frau Mutter
alſo keinerlei beginnende Vertraulichkeit bevor nicht die Ver

lo in allex Form gefeiert war und der ſchlichte Ring am
Finger des Mädchens es als Braut kennzeichnete

eichenſtein hatte alſo nur das hübſche Bild geſehen und
bewundert wenn Eliſe ſo beſcheiden und werkthätig ſo ganz
ein gutes unſchuldiges Kind im Beſuchszimmer ſchaltete er
kannte ſie nicht und erſchrak daher als er jetzt mit
dem Rechte des ams ganze Stunden nur dazu ver
wendete auch ihre zu Miren erſchrak vor der Ober
flächlichkeit aller ihrer Gedanken

In dieſem Tumult ſeines Junern wo Glück und Verdruß
tig mit einander rangen klammerte er ſich naturge

mäß an jeden Jdeengang an welcher ihn aus ſich ſelbſt her

S

v

a rte nam an alle E dungen in denen An ſpiegelte er ehe jetzt re rerathte
die Poeſie des Herzens Fortſetzung folgt

der Regierung ausgeſprochen

eeeerrreeer e

Wochen mit Aufmerkſamkeit gefolgt ſeien ſowie
derſelben vollſtändigere Aufſchlüſſe darüber zu erhalten Di
Regierung wünſche nichts von dem zu verheimlichen was ſie
gethan habe Es ſei ihr aber unmöglich eine genaue Darſtel
lung deſſen was vorgegangen zu geben wenn ſie nicht in
einem ausgedehnten Maße von vertraulichen Mittheilungen
über die Abſichten und die Politik der auswärtigen Regie
rungen Gebrauch machen wollte Letztere würden entſchieden
gegen eine ſolche Mittheilung Einſprache erheben Jndeß habe
das Publikum ein Recht von dem Kenntniß zu erhalten was
die Regierung gethan habe er könne jedoch dein Bekannten
nur wenig hinzufügen Es ſei bekannt daß vor wenigen
Wochen eine ſehr tiefgehende Beunruhigung über die Bezieh
ungen zwiſchen Deutſchland und Frankreich entſtand Perſön
lichkeiten von höchſtem Anſehen in Berlin hätten offen erklärt
daß die franzöſiſche Armee ein Gegenſtand der Gefahr für
Deutſchland geworden ſei indem die ſo ungeheuer vermehrten
Zahlenverhältniſſe derſelben deutlich den Entſchluß bekundeten
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demnächſt den Krieg zu erneuern Es wurde hinzugefügt daß
wenn die Abſicht zu einem u auf Deutſch
land befſtehe letzteres e veranlaßt fühlen könne
zu ſeiner eigenen Vertheidigung den erſten Schlag
zu führen Auch wurde hervorgehoben daß ſo wenig auch
Deutſchland den Krieg wünſche es doch nothwendig ſein würde
daß Frankreich ſeine Armee beträchtlich reducire um den
Frieden zu ſichern Der deutſche Botſchafter ſprach ſich wie
derholt in dieſem Sinne aus und es wurde hierdurch ſelbſt
verſtändlich eine außerordentliche Beſorgniß und Unruhe in
Frankreich hervorgerufen Die franzöſiſche Regierung ſtellte
ſofort jede kriegeriſche Abſicht in Abrede Die dieſſeitige Re
gierung glaubte dieſe Verſicherung als vollkommen auf
richtig gemeint anſehen zu dürfen und war der Anficht daßkein frawoſiſcher Staatsmann die Erneuerung des Krieges

ernſtlich in Betracht nehmen könnte Vielmehr erſchien es ſehr
natürlich daß Frankreich nach dem Unglück das es erduldet
den Wunſch hegte eine Armee zu beſitzen die ihm nicht nur
im Jnnern die genügende Autorität ſondern auch Europa
gegenüber denjenigen Einfluß gewährte auf welchen die fran
zöfiſche Regierung gerechten Anſpruch zu haben glaubte Eine
der Hauptſchwierigkeiten beſtand darin daß die Franzoſen ſich
den Anſchein gaben die Befürchtungen Deutſchlands nicht ars

wahr und aufrichtig anſehen zu können vielmehr betrachteten
ſie die deutſcherſeits erhobenen Vorſtellungen als Vorwände zur
Erneuerung des Krieges Die engliſche Regierung war der
Anſicht daß ein ſolches Mißverſtändniß leicht zu den bedenk
lichſten Folgen wer könne weil der nächſte Schritt Deutſch
lands n özlicher Weiſe darin beſtand an Frankreich das for
melle Erſuchen einer Einſtellung der Armeereorganiſation zu
ſtellen der franzöſiſchen Regierung wäre es ſehr ſchwer ge
weſen dieſem Erſuchen nachzukommen vielmehr würden die
franzöſiſchen Staatsmänner da ſie in dem Vorgehen Deutſch
lands nur einen Kriegsvorwand ſahen ſich ſelbſtverſtändlich
veranlaßt gefunden haben die Armee nicht nur zu vermindern
ſondern die kriegeriſchen Vorbereitungen zu beſchleunigen der
von Deutſchland gehegte Argwohn hätte ſomit ſeine Beſtäti
gung gefunden und die Situation wäre nur noch verwickelter
geworden Der engliſchen Regierung erſchien es unter dieſen
Umſtänden außerordentlich verdienſtvoll möglichſt ohne Oſten

taiion die auf beiden Seiten beſtehenden Befürchtungen zu be
ruhigen Wenn zwei große Nationen auf dem Punkte ſtehen
ſich mit einander zu überwerfen ſo iſt es für ihre Nachbarn
ſchwer wenn nicht unmöglich ſie daran zu verhindern Wenn
jedoch das dabei zu Grunde liegende Gefühl nicht ſo ſehr
Feindſeligkeit als vielmehr ein bis aufs Aeußerſte geſteigertes
gegenſeitiges Mißtrauen iſt ſo bleibt für die guten Dienſte
eines Dritten noch Raum Die engliſche Regierung ging von

der Anſicht aus daß Frankreich eine Erneuerung des Krieges
nicht beabfichtige fie war ebenſo überzeugt daß auch Deutſch

land ſich nicht ohne Provocationen zu Feindſeligkeiten hinreißen
laſſen würde nur um die Vernichtung ſeines bisherigen Feindes
zu vollenden Die ruſſiſche Regierung welche von dem aufrich
tigen Wunſche für die Aufrechthaltung des Friedens beſeelt

war hatte dieſelbe Anſchauung über dieſe Angelegenheit Der
Beſuch des Kaiſers Alexander in Berlin habe paſſenden Anlaß
gegeben um dieſe Anſchauung auszuſprechen Die engliſche Re
gierung habe nur ihre Pflicht gethan und ſei ein Ergebniß er
reicht worden ohne irgend welche Opfer für das Land Die
engliſche Regierung ſei keinerlei Verbindlichkeit weder für die
Gegenwart noch für die Zukunft eingegangen und wenn das

Cabinet morgen ſeine Demiſſion nehme ſo wäre das nachfol
gende Kabinet in keiner Weiſe durch das was vorgegangen ſei
engagirt Die Politik der NichtJntervention ſei allerdings die
durch das engliſche Volk am meiſten begünſtigte aber ſie be
deute nicht eine Politik der Jſolirung oder Gleichgültigkeit
namentlich bedeute ſie nicht daß England ohne Jntereſſe ſei
an der Erhaltung des europäiſchen Friedens Beifall Nach
dem hierauf Lord Granville ſeine Zuſtimmung zu der Haltung

wurde der Ruſſelſche Antrag
abgelehnt

In der heutigen Nummer des preuß Staatsanzeigers
wird der Wiedergabe der bedeutſamen Auslaſſungen des eng
liſchen Miniſters folgende amtliche Erklärung beigefügt Daß
die Vermehrung der Cadres hier eine gewiſſe Beunruhigung
erzeugt hat iſt richtig Dieſe Beunruhigung hat aber nicht
im Entfernteſten zu kriegeriſchen Entſchließungen oder auch nur
Erwägungen in Deutſchland geführt und hat bei der Reichs
regierung zu keiner Zeit die Abſicht beſtanden eine Aufforde
rung zur Reduction der Streitkräfte oder auch nur zur Si
ſtirung der Armee Reorganiſation an die franzöſiſche Regierung
zu richten Es iſt zu keiner Zeit auch nur der Gedanke
an eine ſolche oder ähnliche Maßregel zur Erwä
gung gezogen oder überhaupt erwähnt worden

Jn der Sitzung des Unterhauſes theilte der Deputirte
Cochrane mit daß er nach einigen Wochen die Aufmerkſam
keit des Hauſes auf die Ausdehnung lenken werde welche
Rußland an Macht und Territorium in Centralaſien gewon
nen habe

Frankreiqh
Die Nachrichten widerſprechen fich wieder einmal Die von

der einen Seite wollen wen daß die Miniſterkriſis vor der
Thür ſei und Buffet die feſte Abſicht habe ſie hervor zu rufen
die von der andern behaupten das Gegentheil Dieſe Unge
wißheit iſt für die Politiker in Paris keineswegs erfreulich ſie
wird abernur von kurzer Dauerſein denn ſobald die National
verſammlung bei Berathung des Wahlgeſetzes zu der Frage
elangt ob Liſtenſcrutinium ob Abſtimmung nach Arrondiſmens muß die Entſcheidung kommen vielleicht kommt ſie

au er Die Dreißiger Commiſſion iſt rüſtig an der
rbeit
Graf Orlow iſt von Ems wieder in Paris eingetroffert und

hat Mac Mahon und Decazes beſucht Am Montag hatte er eine
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Meng ſ en ſtattgefunde
sſuchungen ſtattgefunden

Die National Verſammlung hat einſtimmig die Convertirung
der MorganAnleihe in Annnitäten genehmigt Die Rückzah
lung erfolgt in SchatzObligationen

Spanien
Die Hoffnung daß durch die Thronbeſteigung Don Abe

in dem aus tauſend Wunden blutenden Spanien wenigſtens
für kurze Zeit die Militärpronunciamentos aufhören würden
ſcheint eine eitle geweſen zu ſein denn wie der Telegraph aus
Madrid meldet ſind die Generale Socias und Panino als
einer Verſchwörung zu Gunſten einer republikaniſchen
Erhebung verdächtig verhaftet worden Ein neues Symptom

für die abſolute Unmöglichkeit auf dem 37 eingeſchlagenen
Wege in Spanien ein geordnetes Staatsweſen herzuſtellen

on der franzöſiſchen Grenze wird der N unterm
28 Mai Folgendes über die Umſtände unter welchen der Tod
des Admirals Barcaizteguy erfolgte mitgetheilt

Vorgeſtern Morgen paſſirte der Vice Admiral Barcaizteguy au
dem Colon begleitet von den Kanonenbooten Africa Guipuz
cano und Gaditano die Rhede von Motrico um als Revanche
7 das Bombardement von Guetaria einem von den Carliſten be
etzten Küſtenort das gleiche Schickſal zu Theil werden zu laſſen

Jn der Höhe von Motrico angelangt Motrico iſt bekannt durch
verſchiedene hier ſtattgehabte Waffenlandungen für die Carliſten er
hielt der Colon plötzlich Feuer von einer kürzlich auf der Höhe
von Motrico etablirten carliſtiſchen Batterie welche bisher noch nicht
bemerkt worden war Die erſte Granate ſauſte durch die Takelage
des Colon ohne nennenswerthen Schaden anzurichten Die zweite
wurde verhängnißvoll ſie ging dem alten biederen Vice Admiral
Barcaizteguy durch die Bruſt riß denſelben in Stücke und ver
wundete noch zwei Marine Officiere wen mit ihrem verehrten
Chef an der Commandobrücke ſtanden Die Flotille gab vorläufig
jedes Bymnbardement auf und begleitete die Leiche ihres geliebten
Commandeurs nach San Sebaſtian Ganz San Sebaſtian war
am Hafen verſammelt und erwartete traurig oder racheſchnaubend
gegen die Cariiſten die Ankunft der Leiche Admiral Barcaizteguy
iſt dort ſehr wohl bekannt und ſeines biedern offenen Characters
wegen ſehr geachtet

Türkei
Ueber die am 11 Mai erfolgte Hinrichtung jener beiden

türkiſchen Unterthanen welche wegen ihrer Theilnahme an der
Blutthat in Podgoricza zum Tode verurtheilt worden ſind
wird aus Scutari Folgendes geſchrieben

Urſprünglich waren die beiden Haupt Miſſethäter zum Tode durch
das Schwert verdammt da ſich aber Niemand fand der die nöthige
r rar in der Handhabung des Richtſchwertes beſäße ſo beſchloß der Gouverneur das Todesurtheil auf die landesübliche Weiſe

durch Aufhängen an einen Baum vollziehen zu laſſen
Die Execution fand um jeden Auflauf zu vermeiden in aller Heim
lichkeit ſtatt Um Mitternacht übernahm eine Truppenabtheilungdie zum Tode Verurtheilten denen man ſagte es t ſich um
ihre Ueberführung in ein anderes Gefängniß Außerhalb der Stadt
machte die Truppe Halt und nun wurde die Manipulation des Auf
hängens ohne weitere Umſtändlichkeit vollzogen und am nächſten
Morgen lieferte man die Finger den Angehörigen aus die ſodann
ihre Beſtattung nach mohamedaniſchem Ritus vornahmen Die ganze
Sache verlief ohne daß ſich irgend eine beſondere Erregung in der
Bevölkerung bemerkvar gemacht hätte Jn einem Lande wo der
Blutrache in dieſem Jahre allein en mindeſtens 8 900 Menſchen
lehen zum Opfer fielen ma zwei Köpfe mehr oder weniger
allerdings keinen Eindruck

Das Manöver auf dem Vorunſtedter Felde
Am Montag hätte man ſich in der friedlichen Reſidenz an der Havel in

das große Kriegsjahr von 1870771 wähnen können ſo
ein Kriegslärm wurde auf dem berühmten Exercierplatze der pots
damer Garden auf dem Bornſtedter Felde vollführt Es war ein
Kriegsſpiel bei dem Manchen doch recht ernſt werden konnte na
menilich wer kriegeriſche Abſichten gegen uns im Sinne führen
mag Das Mauſergewehr machte ſich mit ſeinen bewunderungs
würdigen Leiſtungen geltend Dieſes Schnellfeuer dieſe Salven
welche heute vom erſten Garde Regiment dem Lehrbataillon der
Unterofficierſchule dem Garde Jägerbataillon die zu einer Brigade
vereinigt wären gegeben wurden mußten Staunen erregen
Mann hatte 40 Patronen erhalten ein Bataillon ſogar 80 Patronen
jeder Mann gab in einer Minute wenigſtens zwölf Schüſſe jedes
Gewehr wurde zu einer Mitrailleuſe Das kleine Manöver im
Feuer war zu Ehren des Königs von Schweden veranſtaltet und
mit dem Glockenſchlage 10 Uhr begrüßten die Monarchen die Trup
pen welche am Eingange des Bornſtedter Feldes vor der Schanze
in Rendezvousſtellung aufgeſtellt waren Das Erſte Garde Regi
ment zu Fuß das Lehrbataillon die Unteroffizierſchule das Garde
Jägerbataillon waren zu einer Jnfanterie Briegade vereinigt wel
cher das Garde HuſarenRegiment und die 5 Batterie des Zweiten
Garde Feld Artillerie Regiments zugetheilt war Die Dispo
ſition zu dem Manbver hatte der Commandeur der Erſten Garde
Jnfanterie Brigade General Major von Tannenberg früher
Generalſtabs Chef des Gardecorps entworfen Ein von Weſten
aus erſcheinender Feind ſuchte den Marſch der Brigade aufzu
halten Das Garde HuſarenRegiment klärte das Terrain in dieſer
Richtung auf bekam Feuer und mußte zurückgehen Die Brigade ſuchte
dem Beginnen des Feindes energiſch zu wehren die Artillerie 50
Kartouſchen per Geſchütz bereitete den Kampf vor Das Lehrba

taillon die Unterofficierſchule gingen mit ſtark entwickelten Schützen
linien vor das Garde Jägerbataillon ſuchte den Feind durch ſchnell
wirkendes Feuer zu erſchüttern Der Feind entwickelte immer größere
Maſſen ſo daß das Erſte Garde Regiment es für angezeigt findet
in den Kampf einzugreifen Die Feuer Exercitien die ſich nun entwickelten waren der Höhe und Glanzpunkt des militatriſchen Schau
ſpiels Der Feind erſchüttert floh Das Garde HuſarenRegiment
erſchien plötzlich und ſetzte in einer brillanten Attaque der fliehenden
Infanterie nach die Reſerven nahmen das Feuer wieder auf und

zum Schluß ging die ganze Brigade zu Angriff und Attaque
egen den Feind dor und warf den Feind zurück Nach ſeiner
ückkehr aus Potsdam empfing der König von Schweden den

Reichskanzler Fürſten Bismarck Die Audienz dauerte an drei
viertel Stunden aber bei dem Paradediner welches um 4 Uhr
ſtatt fand und einen vorwiegend miliairiſchen Character hatte da
ſämmtliche Generäle und Stabsofficiere der berlinpotsdamer und
ſpandauer Garniſon geladen waren erſchien er nicht Den Platz
den er dem Kaiſer und König gegenüber hätte einehmen ſollen
nahm der Kriegsminiſter v Kameke ein inmitten der zwei vornehm
ſten ſchwediſchen Herren des ſchwediſchen Geſandten Bild und des
General Majors v Lagerberg die beiden Monarchen ſaßen unter
dem königlichen r rechts vom König die Kronprinzeſſin

ber geſtickten Robe Unter den Muſilſtücken
welche das Orcheſter ſpielte war ein Lied des Prinzen Guſtav von
Schweden Der W Duft und der ſchwediſche Pröllops Marſch
von Södermann deſſen Melodie den König zu electriſiren ſchien
Der König Oskar trank den preußiſchen Generalen zu Kaiſer und
König den ſchwediſchen Herren die beiden Monarchen ſtießen die
Gläſer an aber ein Toaſt wurde nicht ausgebracht vielleicht eben
d t man bei dem Beſuche jewede politiſche Folgerung ver
me wollte

Halle den 1 Juni
Jn der vorgeſtrigen en Sitzung derStadtverordneten wurde dem Vernehmen nach auf erneutem

Antrag des Magiſtrats für die Stellvertretung des Redacteurs des
Tageblatts nach längerer Debatte der Betrag von 600 Mark für
das laufende Jahr bewilligt Angeblich wird die geſchäftliche Ver

Orten haben bei hervorragenden Bonapartiften
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ich in dieſem Sommer gehen an jedem Sonntage Extrazüge e T kore welche morgens um 5 Uhr von Laib und
Im 6 Uhr von Halle abfahren Die Rückkehr von Thale erfolgt
abends 7 Uhr 50 Minuten und die Ankunft in Halle nach 10 Uhr

Meteorologiſche Station Vormittags 8 Uhr Wind NOBorenee g Feuchtigkeitsgehalt der Luft 65,4 96
eter 4ein Schreiberhau in Schlefien wird unterm 28 v M be

richtet Heute Morgen präſentirte ſich das Gebirge wieder einmal
im winterlichen Schmucke der auch im Laufe des Tages den ab und
zu durchbrechenden Sonnenſtrahlen nicht gewichen iſt Der Schnee
legt bis unter die alte und neue ſchleſiſche Baude

u Provinzial NachrichtenS Heldrungen 30 Mai Geſtern fiel ein ſechs jähriger Knabe
aus dem Dorfe Oldisleben bei der tag hle in die Unt und ertrank ehe ihm rechtzeitig Hülfe gebracht werden konnte

Knaben am Waſſer geſpielt während
Dorfe Bret

r hatte mit einem anderen Knone Mutter in der Mühle beſchäftigt war
leben wurde ein achtjähriger Knabe vermißt cher ausgegangen
war um Gras zu holen aber nicht wiederkehrte Nach langem
vergeblichen Suchen iſt er jetzt als Leiche in der Unſtrut gefunden

worden ſDem practiſchen Arzt Dr Schmidt z Uebigau im Kreiſegebenwerda iſt der töniguche KronenOrden Ritter Klaſſe verliehen

Vermiſchtes
Eine aufregende Scene ereignete ſich am Montag auf der

berliner Productenbörſe Durch ein Complott von Börſenmännern
war an dieſem Tage eine im Börſen Jargon ſo genannte Schwänze
in Hafer in Scene geſetzt welche den Preis um 50 M per Wiſpel

inaufſchnellte Ein Getreidehändler ſeit Jahrzehnten Mitglied derVor und als ſolches ziemlich angeſehen ſah ſich durch dieſe plötz

liche Preisſchwankung vollſtändig ruinirt und außer Stande ſeinen
Verpflichtungen nachzukommen Jn Folge hiervon nahm der Be
treffende Namens in der Börſe eine Doſis Gift um ſeinem
Leben ein Ende zu machen Er verfiel in convulſiviſche Zuckungen
wurde aus dem Börſenſaal hinausgetragen und außerhalb deſſelben
war der Arzt und helfende Hände um ihm beſchäftigt Allein eine
halbe Stunde nachdem er das Gift genommen war M eine Leiche
Die Aufregung welche dieſe Kataſtrophe hervorrief war eine ungeheure und Rbthigte das Börſen Commiſſariat die Productenbörſe

kurz nach 2 Uhr räumen zu laſſen da man an den Vertretern jener
Firmen welche die Schwänze inſcenirt hatten Lynchjuſtiz üben
wollte Namentlich geſchürt war die Aufregung durch die Nachricht
daß der Verſtorbene noch am Vormittag die Arrangeur der Be
wegung flehentlich gebeten hatte ihn bei einem ſo hohen Courſe
aus ſeinem Engagement zu entlaſſen was dieſe indeß abgeſchlagen

aben
Der Einfluß der arktiſchen Kälte Der bekannte öſterreichiſche

Nordpolreiſende Payer ſchildert die Einwirkungen der arktiſchen Kälte
welche er und mehrere ſeiner Gefährten während einer Schlittenreiſe
zur Erforſchung des ne n am 14 März 1874 auf dem
Sonnllargletſcher erfuhren folgendermaßen Es trat an dem genann
ten Tage die grimmigſte Kälte während der ganzen Dauer der
Expedition ein indem das WeingeiſtThermometer bis auf 40,5 Grad
Réaumur unter Null ſank Schon vor Sonnenaufgang war an

e e ne e eeetthe Radectten dagenendem e l hak übertragen worden

ließen er und ſeine rten ſich den Rum in die Kehle gießen
um nicht mit den ren die Metallbecher z berühren was ſo ge
fährlich war als ob ſie glühend wären Aber der Rum hatte alle
Kraft und Flüſſigkeit verloren ſchmeckte matt und war dick wieThran Cigarren oder Tabak in kurzen Pfeifen zu rauchen war un
möglich man hatte alsbald einen Eiszapfen im Munde Das
Metall der Jnſtrumente wirkte beim Berühren wie glühendes Eiſen
ebenſo die Medaillons welche einige der Nordpolfahrer unvorſichtiger
weiſe auf bloßer Bruſt trugen Payer verſicherte dieſe Kälte wirke

kanntlich der

men wird

Nebenſonnen chien und den net b der eine ſoll bereits
der glühenden Lichte ät und des fürchterlichen Froſtes ieend perſonen bedeutend d verletzt worden

Cin Einkommen von 20 Millionen
Beſitzer des Bodens und zugleich

ſchäftsmann Egyptens der ſich die Bodenerzeugniſſe ſeiner
verkaufen läßt iſt einer der reichſten Fürſten der m

ne neternte er et wird ſe er ga eeen man rechnet ſo auf 20 Mill Gulden die der Mann einneh

adiq

geſtorben ſein außerdem ſind noch 3 Frauens

Der Khedive be
der erſte Ge

nen
umwollen

rs gut gefüllt wer

auf die Willenskraft vollſtändig lähmend ein unter dem Einfluſſe
derſelben gleicht der Menſch durch die Unſicherheit der Bewegung
das Lallen der Sprache und die Schwerfälligkeit des Denkens einem
Trunkenen Eine weitere Wirkung dieſer Kälte iſt in Folge des
ſtarken Verluſtes von Körperfeuchtigkeit durch Verdunſtung der
quälende arktiſche S der auch ſehr demoraliſirend wirkt Der
Genuß von Schnee iſt eine ſehr ſchädliche Erquickung indem er
e des Halſes des Gaumens und der Zunge erzeugt
Ueberdies iſt die Hülfe illuſoriſch da man gar nicht eine ſolche
Menge Schnee verzehren kann als zur Löſchung des Durſtes erfor
derlich wäre Bei einer Kälte von 30 400 unter Null ſchmeckt üb
rigens auch der Schnee wie geſchmolzenes Metall Bei der Expe
dition galten die Schnee Eſſer als Weichlinge wie im Orient die
Opium Eſſer Bei der ſtärkſten Kälte waren die über die Schnee
felder ziehenden Colonnen der Nordpolfahrer von einem qualmenden
Nebel umgeben ſo ſtark war die Körperausdünſtung trotz der dich
ten Pelzhüllen Dieſe Dämpfe gefroren zu kleinen Eiskryſtallen
die mit hörbarem Geräuſch zu Boden fielen Jn Folge des Nebels

errſchte Dunkelheit und die Atmoſphäre war förmlich undurchſichtig
Dabei hatte man ein unbeſchreiblich läſtiges Gefühl der Trockenheit
trotz der Feuchtigkeit in der Luft Jeder Schall pflanzte ſich auf
ungemeine Entfernung fort ein gewöhnliches Geſpräch war auf
Hunderte von Schritten vernehmbar während man auf hohen Berg
ſpitzen Flintenſchüſſe kaum hört Payer erklärt dies durch den ſtarken
Feuchtigkeitsgehalt der arktiſchen Luft Fleiſch war ar Queck
ſilber konnte als Kugel aus dem Gewehtilauf geſchoſſen werden
Geſchmack und Geruch nahmen waerklich an Schärfe ab die Körper
kraft weicht dem lähmenden Einfluß der Kälte die Augen ſchließen
ſich unwillkürlich und frieren zu und beim Stehenbleiben tritt alsbald Unempfindlichkeit der Fußſohlen ein Merkwürdigerweiſe bereift

ſich der Bart nicht weil der Hauch des Mundes alsbald als Schnee
zu Boden fällt Auch beobachtete man das Phänomen daß die

Aus Echternach wird der z burg Zeitung
Todesfälle

der am 27 d
es großherzoglich luxemburgiſchenkurz nach Mittag erfolgte Tod

Geſchäftsträgers am ber
hat ſeit dem Londoner

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Die am 31 Mai in Jena ſtattgehabte ordentliche General

verſammlung der Saal Eiſenbahn in welcher 504 Actionaire
mit 2136 Simmen vertreten waren genehmigte den mit dem
conſortium abgeſchloſſenen Vertrag auf Ausgleich der Mehrforde
rungen und beſchloß die Aufnahme einer P
Millionen Mark

liner Hofe Dr Föhr gemeldet Dr
Vertrage von 1867 Luxemburg in Berlin

vertreten und zählte in der diplomatiſchen Welt viele Freunde

öhr

Bau
ritäts Anleihe von 4

Eingeſandt
Filiale der Gasanſtalt

Nachdem trotz günſtiger Witterung über eine ſtattgefundene
Prüfung des Reſervoirs der Gasanſtalt bis jetzt amtlich nicht
das Geringſte bekannt geworden iſt ſo vermehren fich neuer
dings die beunruhigendſten Gerüchte über dieſen Capitalbau
In Folge deſſen bitten wir das Curatorium um eine aus
führliche öffentliche Klarlegung dieſer Angelegenheit damit
uns und der geſammten Bürgerſchaft endlich der Alpdruck ge
nommen werde als ob unſerem Stadtſäckel wieder ein Verluſt
von circa 100,000 Mark treffen müſſe

Viele Bürger

dunklen Bärte der Schlittenreiſenden in Folge der Kälte viel lichter
wurden Die Secretion aus Augen und Naſe wird immer ſtärker
während die Schweißbildung ganz aufhört Als den ar möglichen
Schutz bezeichnete Payer gute Kleidung und möglichſte Bekämpfung
der Condenſation der Ausdünſtung während das vielfach c
Einfetten oder Schwarzfärben des Körpers gar keinen practiſchen
Werth hat ſchildert er die mühevollen Curen die ange
wendet werden müſſen um erfrorene Glieder wieder zu beleben

Ich erſticke, ſo heiß iſt es in dieſem Hotel Zimmer rief
bei dunkelſter Mitternacht eine hochgebildete Gattin ihrem Ehekreuze
zu Bitte öffne das Fenſter Der Gatte taſtet ſtöhnend zum
Fenſter Jch bekomme es nicht auf ſagt er Sie fängt an zu
weinen Er in ſeiner Verzweiflung ſchlägt eine Scheibe ein und
ruft Da haſt Du Luft Dem Himmel ſei Dank Eduard
lispelt ſie und ſchläft wonnig ein Am anderen Morgen beleuch
tete die aufgehende Sonne eine zerbrochene Scheibe in einem Büffet
ſpinde

Exploſion Jn Herrnhut explodirten am 30 v M in der

Holzplatz
ſtraße 103
plan

Schuhmacher

Geſtorben

Handelsmann C A J

Meldun

Dem Kaufmann R
Dem Handarbeiter W iDem Handarbeiter C A Hollburg ein Ober

laucha 12 Dem Bäcker E G A Dienemann eine T
chlamm 10 Ein unehel S Weingärten 18

ſetzer J C Rotbenhäuſer eine T Bölbergerweg 9
Schöppe ein S Weingärten 31

Civtiſtandsregiſter der Stadt Halle
gen vom 1 Juni

Geboren Dem Steinmetzmeiſter P B H Grothum eine T
Klausthorvorſtadt 6 Dem Mauerpolir F Naumann eine T

Storz eine T Leipziggannpe ein S

Dem Schritt
Dem
Dem

Bloßfeld ein S Steinweg 41 Dem Dach

Des
dieſem Tage Payer mit dem einen Tyroler im Freien um trotz der

bereitete zu beobachten undHinderniſſe welche der lähmende Fro

August Pabst
Schuhmachermſtr gr Ulrichsſtr 54
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager elegantu al gearbeiteterSchuhmacher

Artikel für Herren Danfen u Kinder

S F W Berger
Schmeerſtr 15

hält ſein reichhaltig Lager

Kinderwagen

Korbmöbel und Korb
waaren jeder Art zu
ſoliden Preiſen beſtens
empfohlen 110 d

Alte Eisenbahnschienen
zu Bauzwecken in ganzen und ge
sohlagenen Längen von 3 9 Zoll
Höhe sowie H 5,592 b
neue Grubenschienen
offeriren äusserst billlg 1010 d
Weissenborn C0o
Halle aS Grünstrasse 3

vor dem Steinthor

Für Schloſſer und Schmiede
Von Nutzeiſen halten ſtets großes La

ger und verk zu annehmbaren Preiſen
Weißenborn Co Halle

50 Pfg Mützen 50 Pfg
1000 Stück neue Herren und

Knabenmützen in allen Stoffen und
Farben empfiehlt

Fr Gehrig alt r Markt 33
Echten Jngber Liqueur

in Original Flaſchen à 1 Mark bei
J Grun eberg gr Ulrichsftr 39

Butterfeine Thüringer à Stück 71
Conradl Leipzigerſtraße 31

Feinſte ſüße Sahnenbutter à
Pf 17 u bei Aug Möhring

Süßes Pflaumenmus bei
Aug Möhring

gr Ulrichsſtraße 38

Neue Matjesheringe fließend
fett à Stück 1 in Schocken
billiger empfiehlt

tto St Graſeweg 15

Kirſchen Verpachtung
Die diesjährige Kirſchnutzung in den

zu dem Amte Seeburg und Wormsleben
gehörigen Anpflanzungen ſoll Mittwoch
den 9 Juni er Nachmittags 1 Uhr in
dem Walter ſchen Gaſthofe zu Seeburg
in einzelnen Parzellen öffentlich meiſtbie

tend verkauft werden 74
Ein freundliches Haus
mit 9 Stuben und dito Kammern hüb
ſcher Garten und Hofraum in der Nähe
des Bahnhofes ſoll Fortzugshalber mit
c 4000 Anzahlung verkauft wer
den Näheres unter C Z 55 poſt
lagernd Bahnhof Halle

HausVerkauf
Ein neues Wohnhaus auf dem Neu

markte nicht zu groß ſteht mit 2000
Thlr Anzahlung Reſtkaufgelder ſicher
ſofort zu verkaufen Näheres 88f

Geiſtſtraße 60
Eine Ziegelei iſt preiswerth zu verk

Näheres kl Berlin 1 Tr Schütz
Die von uns bisher als Portierbude

benutzte transportable Holzbude iſt
ſofort zu verkaufen 76f

Halleſche Maſchinenfabrik
und Eiſengießerei

Merſeburgerſtraße Nr 11

Lumpen Knochen altes Ei
ſen und andere Metalle kauft zu
höchſten Preiſen r Bittmmar S

Luckengaſſe 12

Billige Preßkohlenſteine ſind zu
haben Lindenſtraße 6

Einige Fuhren Bruch und Pfla
ſterſteine ſowie ein Thorweg 8
5 hoch und 9 breit Fenſter und
Ladenverſchlüſſe ſind billig zu ver
kaufen gr Klausſtraße 1 Tr

Ein gutes Arbeitspferd
und einen Haufen Pferdedünger ver
kauft Brunoswarte 6 90f

Ein kleiner brauner langhäriger Hund
auf den Namen Molly Hörend iſt ab
handen gekommen Abzugeben Bad

Thäringer Hon
pro Ctr 2 Thlr empfehlen

Seering Lange79f1 Leipzigerſtraße 95
Gute Speiſekartoſfeln ſind zu

Lindenſtraße 6

Neu Ragoczy
M Röder

Sschnutt
kann abgeladen werden Bauſtelle neben

Lüderitz s Berg578e

Mittagsſtunde zwei kleine a re welche auf dem Transport
zum Schießen nach Oderwitz ſich
eine furchtbare

efanden Die Detonation war
Die Apotheke und das Borquin ſche Haus gegen

e e enaviermuſik AASENSTEIN
zu Tanz Unterhaltung 2c übernimmt Annoncen Annahme

F Rewitsch für alle hiesigen u auswärtigen Zeitangen
Steinweg 1 I

Da ich kurze Zeit von Halle abweſend
bin erſuche ich meine werthen Kunden
fernere Aufträge bei meinem Vater an
der Halle 19 oder in meiner Wohnung
Jägerplatz 13 beſtellen zu wollen 3 Malergehülfen werden ſofort

A HiIpert Dachveckermeiſter geſucht Näheres in der Lackfabrik von

i F A Lippert am SteinthorFür Damen Da das für meine Badeanſtalt ange

und Herren
werden bis in die feinſten geſellſchaft
lichen Cirkel hinauf ftandesgemäße Par
tien unter der ſtrengſten Discretion nach
gewieſen Auf Wunſch arrangire ich die

ſo ſuche ich nochmals ein anftändiges
junges Mädchen zu leichter Arbeit für
den ganzen Tag Alb Zabel

Eine kleine Wohnung für Comtoir

durch Fr Binneweiss gr
erſte perſönliche Rückſprache auf eine Märkerſtraße 18 184
für beide Theile ungenirteſte Weiſe An Freundliche geräumige Wohnung mit
träge sub H 5,7 35 b befördern Garten zum I Oetober zu beziehen
Haasenstein e Vogler Preis 130 Auf Verlangen auch
Halle a/S Leipzigerſtr 102 83f Pferdeſtall dazu Magdeburgerſtraße 45

Bin Arbeiter HWecha Eine möblirte Stube nebſt Kammer
nikKer oder Schlosser mit 2 Betten iſt ſofort zu vermietben
wird zur Anfertigung an junge Leute Zu erfragen in den
von MysKettem s0fori Expeditionen dieſer Zeitung
Sgesueht von 98f Ein kinderloſer Beamter ſucht 1 Oct
Jul RHerm Schwidt eine Wohnung in der Näbe der Bahn

Offerten unter R W niederzulegen inCarl Nockler den Expeditionen d Ztg
29 Schmeerstrasse7 T 7 Am 27 Mut iſt auf der WeintraubeZwei tücht Barbiergehülf finden ein Damenregenſchirm abhanden gekom

dauernde Beſchäftigung Graſeweg I men Abzugeben gegen Belohnung Hotel
bei Stemmler I 5,738b 86f Stadt Hamburg im Geſchäftszimmer des

Ein Sohn achtbarer Eltern welcher Zuckervereins 72f
Luſt hat das Barbier und Friſeur
Geſchäft zu erlernen kann ſofort in
meinem Geſchäft eintreten 70f

Ferd Stöber
Barbier u Friſeur Schmeerſtr 26

Ein ſleißiger ordentlicher Ein Portemonnaie mit circa 11 Thlr
e e en heert der zumſsnyelt und einigen Viſitenkarten ift don

ten arnmi z TValpe einem Reſerviſten verloren Gegen8 P angemeſſene Belohnung abzugeben in der
Ein kräftiger Haus Annoncen Expeß ition von J Barck

burſche im Alter von 15 S Co gr Ulrichsſtraße 47
bis 17 Jahren wird ſo Warnung
ſag oder pr I Juli geucht Durch unrechtmäßiges Aneignen des72f
Andreas Haassengier I Kieſes von der Gemeinde

gr Steinſtraße 10
W Ein KinderMantel verloren Gegen

Es wurde vor mehreren Tagen ein
Packet mit ſeidenen Schürzen und mit
Schonern verloren Man bittet vaſſelbe
abzugeben bei Herrn Huth Co
große Steinſtraße

ſelbe auf das ſtrengſte zu unterſagen
Planena ven 1 Juni 1875

Anſt Schlafft off mit Koſt Zenkerg 3 Belohnung abzageben Schmeerſtraße 17

de

sgrube Mittwoch den 9 d M
Planena fühle ich mich veranlaßt das des Land wirthſchaftlichen V

deckermſtr A Nebel ein S kl Schlamm 23 Dem Schneider
meiſter E Eichler eine T kl Sandberg 21 Dem Schuhmacher
geht o c T Ebpſewan t

Blumenthal eine n IKaufmann E S e Sohn
1 J 2 M 29 Krämpfe Leipzigerſtr 97 Ein
11 M 29 Lungenentzündung Grünſtr

T gr Schlamm Dem Kaufmann
Walther

Sohn

06GLER HALLE A
Leipzigerstrasse Nr 102

mm en Hrizinalpreizen

Zeitungsveraeichnässe gratis
2 Schreiber von 14 15 Jahren Brenffarbeiten werden sau

können ſich melden bei Fr Bin ſortiet Taph ber u schnell
meweiss gr Märkerſtraße 18 8efertigt Zapfenstrasse 17b 2 Tr

Marienbad
in Böhmen Bahnuſtation

nommene Mädchen nicht angetreten ift Verſendung der Mineral Wäſſer und
Quellenproducte als der weltbekannten
Glauberſalzwäfſer Kreuz und Ferdi
nandsbrunn der Waldquelle ge
gen Katarrde der Athmungsorgane der

wird ſofort zu beziehen geſucht Näheres Rudolfsquelle gegen Krankheiten
der Harnorgane des Brunnenſal
zes der aus demſelben bereiteten Pa
ſtillen und des Mineralmoores
welcher an Gſengehalt don keinem an
deren übertroffen wird Die Füllung
und Verſendung der Mineralwäſſer fin
det nur in Glasbonteillen ſtatt
Brunnenſchriften und Gebrauchsanwei
fungen ſind gratis zu beziehen von der

Brunmnen Inspection
Zu haben bei Herren Helmbold
Co und C Pabst Apotheker

in Halle aS 477d
Sonntag den 6 Juni Nachmittags

31 Uhr grosses Concert u
Ball ausgeführt vom Muſikzorps des
Aſcherslebener Regiments Nr 10 im
Gaſthof zum Kronprinz wozu
ergebenſt einladet G Miehe

Gaſtwirth in Velleben

Wotel garni z Wulpe
Donnerstag den 3 Juni Abends 8 Uhr
Vortrag von F W Stanne
bein aus Leipzig über volksthümliche
Witterungskunde und vie von mir ſelbſt
mitgemachte und bis dato in D
land die intereſſanteſte L
ſchifffahrt 102fAlles Nähere beſagen die Programme
welche vorher bei Herrn Lüttich für
30 Pf in Empfang genommen werden
können und beim

Achtung

Der Schulze Nanmann

fang vorzuzeigenſtnd lade dazu freundlichſt ein re

e

c

h e



Pattun Don
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de
Ma ſſen Ausverkauf

von Steppröckenm Wweissen VUnterröcken
Shawitüchern Tailientüchern Waffel
NRettdecken Tisch und Komodendecken
Schürzen Oravatten Shlipsen Taschen
tüchern ſowie eines bedeutenden Lagers aller

NMeiss Waaren
dauert nur noch Kurze ZToit s7f

Aen Dentrh Cpn besehat
Filiale Halle aS

große Ulrichsſtraße Nr II
Badehosen Bademützen

empfehle in großer Auswahl Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt

Friedrich Arnoldi am Markt
Steppdech en mit wollener und baumwollener WattirungV ene Remcden in ven feinſten Sommerfſtoffen ſtets vorräthig

auch werden ſolche nach Maaß angefertigt
Vnterjacken nd Relnkleider gewebt und von Flanell
Sommer Pferdedecken und SchabrackKen bei

14f Vriedrich Arnold am Markt
Holz Rouleaux Holz Jalousien

der ſicherſte Schutz gegen Wärme und Sonnenhitze werden bei Beſtellung ſofort

angefertigt Friedrich Arnold am Markt

Sorgfältigſte ausgeführt bei

L Wedding Leipzigerſtraße 15

Segel
Soeben traf ein großer Transport noch guter Segel ein und empfehle ſie zu
Zelten Planen u drgl als ſehr preiswerth Desgleichen empfehle in jeder be
liebigen Größe und Qualität

SaatPlanen
Lowry und Diemenplanen
vom ſtärkſten präparirten waſſerdichten Segeltuch

Säcke
in jedem Genre halte größtes Lager zu anerkannt billigſten Fabrikpreiſen

Sommer Pferdedecken
Schabracken bietet mein Lager ſchönſte und größte Auswahl in den neueſten

Muſtern 899eW Lehmnamm fr Pfaffenberg Halle aS
Nur Leipzigerſtr 80 vis à vis dem Leipz Thurm

Friſche Sendung von
Holsteiner Salzbutter à Pfd 11 St
ecklenbur ger Salzhutter vorzüg

ſchön à Pfd 11 Sgr empfiehlt
V A Philipp Domplatz 5

duvah Gaſſoo gebrannt u reinſchmeck
à Pfd 15Sgr großb gelben Java Gaſtee
fein fein à Pfd 18 Sgr empfiehlt los

O A Blipp Domplatz
J

e oe tg er 1e wird der Ausverkauf II Gir Steinstrasse II noch einige Zeit fortgeſetzt

Loeser Cerf
für Damen für 8 Sgr
Waschechte Damen Schürzen

Kinder Schürzen far 21 esr

Reparaturen der Wilz und Seidenhüte
Waſchen Färben und Moderriſiren werden auf das

h

7151

Leinen Handlung und Wäſche Fabrik

Norddeutsoher Barar

eif 66 Gr Steinſtraße 66
Dierärueb Apparate

mit ſelbſtthätigem RegulirVentil
anerkannt ſolider Conſtruction

nuit vder ohne Kühlſchlange em
pfeblen

mit L atz für 7

Eine Partie moderne 80f

Pinderkleidehen

in Piqué und Leinen habe ich

Eugling Weber useriauf anAusverkauf geſtellt
Preiscourante mit Jllue S ſtrati tis unde e re aDie Möbel Stuhl und Sopha Fabrik

von G Bey er alter Markt 3 Metermaasse
hält ihr gediegenes Fabrikat bei billigſter und feſter Preisſtellung empfohlen zum Zuſammenlegen zum Rollen und

Die Fabrik ſteht unter Leitung eines bewährten Meiſters deſſen frühereſganze Meterstäbe empfiehlt in
angefertigte Möbel im Kaiſerlichen Palais Sansſouci Aufſtellung gefunden großer Auswahl billigſt

Wiederverkäufer Fabrikpreise 898e Ott 0 Vnb ek z unt
Möbel Magazin Geiſtſtraße 63 Kleinſchmieden

empfiehlt Auswahl bürkener und Kieferner Höbel ſowie Neue und gebrauchte Möbel
Polsterwanaren und ſichert bei nur ſolider Arbeit ſehr billige Preiſe verkauft billig Trödel 7 65f

neneHandlung exotiſcher Vögel von Gebr Zeidler Circus
Halle a/S Glauchaiſche Kirche Nr 3h z z G ranpapagelen Kakadus Amazonen alle Herzog Schumamm

n tr e Woche len P ndersten zu Aquarten S ca r
w r Colonial Waaren Spiritmosen Auf vielſeitiges hohes Verlangen

eine Cigarren ete ete gebe bei Abnahme von Wiederholun5 Pfd reſp 3 Mark ſtets zu Groeeo Preigon ab 909d der am Dienſtag rhe ung Beifall

ulius Herbst Ranni aufgenommenenh st ſcheſtraßze Crozzor Galla
werden gute trockene Preßſteine das Tauſend mit 11 Mark verkauft Extra Vorstellung
ſei r H l 3 m en t u Tr r werden Anlieferungen der Preß verbunden mit Schulpferd Vorſtellung

eine vom Kaufmann Herrn J Gruneberg gr Ulrichsſtr Nr 39 übernommen und das Tauſend mit 16 Mark frei St Wegen t r Die beliebte deutſche
Halle den 31 Mai 1875 n Sochnitzeljagdh C Gruneberge geritten von Damen und Herren der

Geſellſchaft mit den beſten Renn und

Ohne jede Vor oder Hungerkur

Auf der Braunkohlengrube Frohe Zukunft bei Halle

Springpferden

Auftreten des
J entfernt ſofort Bandwurm mit dem Kopfe vollſtändig RothhautJndianers

John sunjon Batchi
Auftreten der berühmten

ParterreGymnaſtiker Englands

ſchmerzlos und gefahrlos auch brieflich Noſſen in Sachſen

Richard ohrmanm
Das Mittel iſt von folgenden mediciniſchen Autoritäten als daſind die Herren Profeſſor Dr Himmli in Kiel Medicinalrath Dr S 3 Gebr Leopolds

J Müller in Berlin Dr Hess in Berlin approbirter Apotheker Auftreten des erſten Reiters
I Klaſſe u gerichtl vereidigter chem u med pharmac Sachverſtändiger der Neuzeit
geprüft und als ganz vorzüglich anerkannt worden l WSchon bei Kindern von 2 Jahren an kann die Kur unbeanſtandet

wen fich Gehtteſte von wir eheilten aller Stände liegen zur gefl Einſicht aus Näheres ſiehe Placate ſen zur veſ
Herr Mohrmanm iſt zu ſprechen in Halle Sonntag u

Montag den 6 u 7 Juni im Gloldenen Löwen von Vor
mittags 9 bis Nachmittags 5 Uhr

Außerdem Vorführung der
beſten Freiheits u Schulpferde

ſowie ſämmtlicher Clowus
Das Nähere durch Anſchlagzettel

Morgen Freitag

Große Vorſtellung
Directionm

Billets ſind zu haben bei Hrn Stein
brecher Jasper am Markt

NB Es ſind neuerdings verſchiedene Nachahmungen des mir allein
bekannten Mittels und ſogar der Wortlaut meiner Annoncen vorgekom
men deshalb bitte genau auf den Namen zu achten

Hierdurch beehre ich mich gehorſamſt anzuzeigen d ich mit dem be
tigen Tage die Reſtauration ſehen t z t dem hen

im Garten z BrockenhauseOafé Fortuna kl Sandberg 10b Donnerstag den 3 Juni
von Herrn Thomas übernommen habe Es wird ſtets mein Beſtreben Die Lieder des Muſikauten
ſein bei reeller Bedienung mit kalten und warmen Speiſen und guten Charakterſtück in 3 Abch v R Kneiſel
Getränken aufzuwarten Ich bitte deshalb mich mit zahlreichen Beſuchen be
ehren zu wollen

Halle a/S am 1 Juni 1875
JSſ TT TdsrcCchcccchBad Neu Ragoczy bei Halle a

Freitag den A Juni Concert
diene zur Nachricht daß jeden Abend
10 Uhr mit dem Güterzuge Perſonen

Abends den Römerwozu freundlichſt einladet H Röder 90f r
amilien NachrichtSerliuer Weiſhierſaenſ Stadt Berlin n t

Zwei nene franz Billards 75
äugerbund an der Saale von 27 Jahren Dieſe traurige Nachricht

Gemeinſchaftl Geſang Uebun den und BekanntFreitag den 4 d Mts Abends 8 u St mer denn San s

lin Freyberg s Garten Die trauernden Hinterbliebenen

friſchen Speckkuchen

Zum Ränberſchießen
in Trebnitz bei Cönnern

den 6 und 7 Juni d J86
ladet ergebenſt ein Der Vorſtand

Leiden meine liebe Frau Caroline

alle Druck und Berſog van Hals Hende

Tivoli Cheater

Näheres die Tageszettel

42fA Merkell Bekanntmachung
Den Beſuchern des Petersberges

von Wallwitz nach Halle befördert wer

Heute früh 4 Uhr ſtarb nach langen

Nieboff geb Frießleben im Alter

85f
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